


STOPP!
Dies ist die letzte Seite des E-Books!

Du willst dir doch nicht den Spaß verderben  
und das Ende zuerst lesen, oder? 

Um die Geschichte unverfälscht und
originalgetreu mitverfolgen zu können, musst
du es wie die Japaner machen und von rechts

nach links lesen. Deshalb schnell HIER
tippen und loslegen!

Wenn dies das erste Mal sein 
sollte, dass du einen digitalen 
Manga liest, kann dir die Grafik 
helfen, dich zurecht zufinden: Fang 
einfach oben rechts an zu lesen 
und arbeite dich nach unten links 
vor. Zum Umblättern tippst du den 
linken Rand im E-Book an.  
Viel Spaß dabei wünscht dir  
TOKYOPOP®!

So geht’s:
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KAMO –  
PAKT MIT DER GEISTERWELT

 Ich werde leben! 

All die Jahre hat der herzkranke Kamo gegen den Tod gekämpft, 
doch vergebens – sein junges Leben neigt sich dem Ende zu. 
Kurz vor seinem letzten Atemzug erhält er Besuch von Crimson, 
einem mächtigen Geist, der ihm ein unglaubliches Angebot 
macht: »Hilf mir, zwölf Geister zu besiegen und ihre Seelen 
einzufangen, und ich schenke dir ein neues Herz.« In Kamo 
mischen sich Hoffnung und Zweifel. Kann Crimson ihm wirk-
lich zu einem gesunden und glücklichen Leben verhelfen? Und 
wenn ja: Welchen Preis zahlt man für einen Pakt mit einem Geist?

Ban Zarbo

www.tokyopop.de
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»Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg!«, lautet Gin 
Zarbos Credo, und bisher hat die 1993 in der 
Schweiz geborene Mangaka immer einen Weg ge-
funden, ihre Träume zu verwirklichen: Ihren ersten 
Manga zeichnete sie im Alter von 13 Jahren, ihren 
ersten Doujinshi Cope Soul verlegte sie 2014 im 
Selfpublishing. 2017 folgte mit Undead Messiah 
ihre erste Veröffentlichung bei einem Verlag. Gin 
hat sich zwar dem Shonen-Genre verschrieben 
und liest gerne Serien wie Bleach (Tite Kubo) 
oder Tokyo Ghoul (Sui Ishida), aber auch Boys-
Love-Manga wie Ten Count (Rihito Takarai) oder 
Love Stage!! (Eiki Eiki) haben es ihr angetan. 
Die beeindruckende Mangasammlung in ihrem 
Arbeitszimmer teilt sie sich mit ihrer Zwillings-
schwester Ban, die ebenfalls bei TOKYOPOP 
veröffentlicht. Gins Vater stammt aus Italien, 
ihre Mutter aus der Dominikanischen Republik. 
Kulturelle Vielfalt ist Gin besonders wichtig, was 
sich auch in ihren Geschichten widerspiegelt. 

Facebook: GinZarbo
Twitter: gin_zarbo
Instagram: gin.zarbo

Die Autorin



NACHWORT

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei Yan, 
meinem Redakteur und Co–Autor, bedanken. Unsere 
harmonische Zusammenarbeit spiegelt sich (hoffent-
lich) auch in Band 2 von Undead Messiah wider. Es  
ist einfach toll, wie wir uns gegenseitig verstehen  
und sich unsere Ideen jedes Mal vereinen. Ich hoffe, 
dieses Teamwork währt ewig! *lach*

Ein Dankeschön auch an meine traditionell zeich- 
nenden Assistentinnen Dilara und Chantal, die ich 
auf einer meiner Signierstunden in der Schweiz 
kennenlernen durfte. Sie haben das Schwärzen  
und Rastern übernommen. Ohne ihre Hilfsbereit-
schaft wäre ich niemals fertig geworden.

Auch meinen lieben Assistentinnen für die digitale 
Bearbeitung, den beiden Vanessas, gilt mein Dank!

Und natürlich meiner Zwillingsschwester Ban 
Zarbo, die mir vor allem beim letzten Kapitel 
unter die Arme gegriffen hat. Danke, dass du 
mir bis zum Schluss beigestanden hast! Auch 
meiner Familie und meinen Freunden möchte ich 
für ihr Verständnis und ihre Geduld während 
dieser harten Zeit danken.

Mein größter Dank gilt aber wieder meinen Lesern, 
also euch! Es freut mich unheimlich, dass ihr euch 
dazu entschieden habt, die Geschichte um Tim 
weiterzuverfolgen und auch den zweiten Band 
von Undead Messiah zu kaufen. 
 
Selbstverständlich seid ihr auch dieses Mal herzlich 
eingeladen, mir zu schreiben, was ihr über den Band 
denkt. Euer Feedback zu Band 1 hat mir sehr 
geholfen und ich bin mir sicher, dass es diesmal 
genauso sein wird. 

Also schickt mir einfach eine E–Mail an folgende 
Adresse: 

gin.zarbo@hotmail.com

YanGin

ChantalDilara

Ich bin  
noch am  
Leben …



Seid ge- 
grüßt, liebe 

Zombie– 
Experten.

So sieht  
man sich wie- 

der … Wie 
schön.

Die heutige  
Geschichte  

handelt davon,  
wie ich die Arbeit  
an Band 2 be- 

endet habe.

Zwei Wochen 
vor der Abgabe. 
Beim Zurecht-
schneiden der 
Rasterfolien.

Aaah!  
Nur noch 
ein paar 
Seiten!

Ich kann  
es noch 
schaf- 

fen!

Juhu!Band 2  
ist endlich 

fertig!

Und ich bin  
sogar ein paar  

Tage vor der Ab- 
gabe fertig 
geworden!

Jaa …

Fertig …

…

Hmm  
…?

Wieso  
liege ich  
im Bett?

Arbeitsplatz. Noch  
immer zwei Wochen  

bis zur Abgabe.
Meine 

Schwes- 
ter

Gins 
Stress– 

pegel

leerleerleer

We- 
cker

Huh?

Wah! Das 
war nur ein 
Traum?!

Ich fass es  
nicht! Dabei  
hatte ich den 

Stress im Traum 
doch schon so 
schön abge-

baut …

Aaaargh! Ich  
hab nicht mal  
mit Kapitel 12  
angefangen!

Ban, bitte!  
Du musst mir 
assistieren!

Ich kann meine  
Assistentinnen  

an den Feiertagen 
ja schlecht Zeit mit 
ihren Familien und 

Freunden  
berauben.

Mist!

Yes! 
Danke, 
Yan!

Hää … Nö … Bin  
zu müde. Habe gera-
de selber erst einen 
kompletten Band 

abgegeben …

     Hallo Ban, könn- 
     test du Gin bei  

       ihrem letzten Kapi- 
   tel assistieren?  

Sie schafft es  
 sonst nicht.

Gins imagi- 
näres Porträt  

von Yannick, dem 
coolsten Re- 
dakteur ever.

Tsk!

Ohne dich  
schaffe ich  
das nicht!

Es war zu  schön, um wahr  zu sein.

KNISTER
KRT

KRT

KRT

KRT

KNISTER

PI PI PI

PI PI P
I

KAWOMM
JUMP



UNDEAD 
MESSIAH
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KRAC
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BRÖCKEL

WOOWOO OOH …OOH …



Ich ahnte be-
reits, dass ich 
unter Ritchs 
Beobachtung 

stand.

Als ich überprüfen 
wollte, ob Tiky mir 

folgte, bemerkte ich 
die Mini-Kamera an 
der Überwachungs-

kamera.

Auch die Räume, in  
denen eigentlich an den 

Proben gearbeitet werden 
sollte, waren vollkommen 

leer. Es waren weit und 
breit keine Gerätschaften 
oder andere Forschungs-

utensilien zu sehen.

Die Forscher hielten  
nur einzelne Gegenstän-
de in der Hand, um ihre 
Arbeit vorzutäuschen. 

Daher nahm ich an, dass 
sie bereits alles gepackt 

hatten und bald auf- 
brechen würden.

…

Ich konnte mir  
einfach nicht vor-
stellen, dass Ritch 
tatsächlich ein Heil-

mittel entwickeln 
würde … Dafür hat er 
zu viele unschuldige 
Menschen sterben 
lassen. Es musste 
sich um Gift oder 

etwas anderes  
handeln.

Also ließ ich Ritch  
glauben, ich sei ihm in die 
Falle gegangen. Ich stellte 
mich mit dem Rücken zur 

Kamera und sprach laut und 
deutlich, denn ich wusste, 

dass er zuhören würde. 

Dann tat ich 
so, als würde 
ich das Mittel 

schlucken.

Dass Ritch  
unseren Plan schon 
viel früher durch-
schaut hatte, be-

merkte ich erst, als 
ich die Tiefkühltru-
hen öffnete und sie 
nichts enthielten.

Ich öffnete den 
Deckel und ließ 
das Fläschchen 
fallen. So hätte 

niemand feststel-
len können, wie 
viel ich daraus 

getrunken habe.

Daraufhin  
beschloss ich, 
den Spieß um-

zudrehen.

Ich wollte war- 
ten, bis Ritch die 

Burg verlassen hatte,  
damit ich dich ret- 

ten und einen neuen 
Plan schmieden 

konnte.

Ich gebe es  
zu … Ich hatte die 
ganze Zeit auf die 

Existenz eines Anti-
serums gehofft, um 
den Virus zu vernich-

ten, der mir diese 
Kräfte verleiht und 
mich gleichzeitig  

von innen auf- 
frisst …

…. bevor  
es zu spät 

ist …

!

Doch Ritch 
aufzuhalten, 
hatte immer 

Vorrang.

Auch für 
mich.

Hach …

Tim …



Ich habe 
es nicht 
getrun-
ken …

Nein …

Du verwandelst 
dich in einen see-
lenlosen Zombie, 

weil du dieses Mit-
tel getrunken 
hast, oder?

Was?

Ich werde 
dich auch 
noch ver-

lieren!

Oh, 
nein!

…!

…!

…

…  
du warst  

da unten … 
ich konnte 
doch nicht 

… Ich wollte 
sie retten, 

aber …

Tut mir 
leid! !

S… Sie 
alle …

Mark 
…

Riko …

Benji …

Ich bin 
zu spät!

Ver-
dammt!

Ah!
Die  

Soldaten!

W u a h
!

GRR

GRA
HRR

A
a
a
r
g
h
!



Ich krieg  
deinetwegen 
noch einen  

Hörschaden!

Sie rüh-
ren sich 
nicht?

Aber 
nicht für 

lange.

!

Wir müssen 
so schnell es 

geht hier 
raus.

Wuah!

Seit wann 
bist du so 
stark ge-
worden?

Eklär ich 
dir später 
ausführli-

cher …

Und was  
redest du da? 

Ich konnte dich 
immer schon 

tragen?!

Es war 
nicht aufs 
Tragen be-
zogen …

Halt dich 
an mir 
fest!

Eh?!

Da sind  wir schon.Sorry …

Ich komm 
nicht damit 

klar, dass du 
Superkräfte 

hast.
Was ist  passiert?

A
a
a
h
!

Aah!Ug!Argh!

!!

KLICK

KRACK

HOP

BEB
ZACK

K R E
E
E
I
I
I

S
C
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Da ist 
sie!

M-Kay!

?!

Tim!

Halt dir 
die Ohren 

zu!

JUMP

TS

AK



…

Er ist  
außer 

Sichtweite 
…

Na  
endlich!

Huh?!

Haltet  
noch etwas 

durch!

Ich bin  
gleich bei  

euch!

Hat er sich 
schon die gan-
ze Zeit zurück-

gehalten?!
!

Kümmere 
dich nicht 
um uns!

Sieh zu, 
dass du M-
Kay heile  
da raus-
kriegst!

Geht 
klar!

GRA
HRR

WRR

KRACK

GRIP

KLI
CK

ZA-ZA-ZA-ZACK!
ZA-ZA-ZA-ZACK!



…

GRAH
GRR

Sie  
kommen 
näher!

Wuah!
Ich krieg 

die Fesseln 
nicht ab!

Ah!

Mist!Mit Klet-
tern wird 
nichts …

HRR
GR

GRUAH!

GRIP

BRÖCKEL
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Lasst die  
restlichen N-

Zombies in den 
Hof und barri-

kadiert alle 
Ausgänge.

Dann  
setzt die  
Burg in  
Brand  

…

Die Rebellen 
werden mit 
den Leichen 
schmoren 

…

… oder  
vorher von 
ihnen ver-

speist.

Mistkerl!

Wir  
sollen … 

Körperteile 
mitneh-
men?

Dr. O'Brien 
sagte, die  
N-Zombies 
seien über-
flüssig ge-

worden.

Und wofür 
benötigt er 
dann ihre 
Körper- 
teile?

Frag mich 
was Leichte-

res. Hab auch 
keinen Plan.

So! 
Alles 

einge-
laden!

Wir 
können 
losfah-

ren.

Roger!

Einstei-
gen!

Wir heben 
gleich ab.

Bruder …

Lebe  
wohl, Tim 

…

GRA

HRRGRR

Es war mir  
trotz deines 

Scheiterns eine 
Freude, dich ken-

nengelernt  
zu haben.

SNIFF

LODERLODER

LODERLODER



Seilt sie  
die Grube 

hinab.

?!

Nein!

Bitte 
nicht die 
Grube!

   Kleine,  
 ich lass  

dich fallen, 
wenn du noch 
weiter zap-

pelst.

Aah!

HRR

GRAGRR

RAHH

M- 
Kay …

Die Trans- 
porter klarma-

chen, wir rücken 
ab! Das gilt  

für alle!

PACK

RASSEL
RASSEL



Huh?

D… Die 
Kugeln 

sind ein-
fach abge-

prallt?!

Sehr gut! Einen  
S-Zombie kann  

man nur durch ei- 
nen Kopfschuss  

töten.

Aus diesem 
Grund habe ich 
mir Eisenplatten 

implantieren 
lassen.

Recht schmerz-
haft, auch für  
einen Untoten.

Wie waren  
Tikys Worte? 

Ich bin für alle 
Eventualitäten 

vorbereitet.

…

…

BL AMM

BLAMM

BLAMM

H F F

H F F

KLING

KLING

KLIN
G

S C H H H  …
S C H H H  …



… wird  
alles wie-
der gut!

…

!

?!

!M-Kay, 
nicht!

LINS …

HS …
JUMP

TSCHACK

GRAB

ZAPZAP



Mit welcher  
Besessenheit 
du dir das Ge-
genmittel ein-
verleibt hast 

…

…

Auch wenn  
dir das Zom-

bie-Dasein gut 
gestanden  

hätte …

… konntest  
du den Gedan-
ken nicht ertra-
gen, als Untoter 

zu leben.

Das war  
mein letzter  

Test für dich, 
denn du hattest 
mich fast über-

zeugt.

Bedauerlich, 
dass du ge-

scheitert 
bist. 

Übrigens … 
Dieses Mittel 
war nicht das 
Antiserum …

Es enthielt  
eine konzent-
rierte Lösung 

des Bai- 
Virus …

Das heißt,  
du wirst dich 

schon bald in ei-
nen N-Zombie  

verwandeln.

Das ist  
die gerech-
te Strafe 
für deinen 

Verrat.

!!

…!

Bruder, 
Nein!

Ich …  
Ich werde 
Tim verlie-

ren …?

Nein …

Nein!

Wenn dieser 
Messias tot 

ist …

SNIFF

LOMP



Ich habe  
euren Plan 
schon vor  
langer Zeit 

durchschaut  
…

Aber ich  
hatte die leise 
Hoffnung, dich 
doch noch von 
meinem Vorha-
ben überzeugen 

zu können …

Wah?!

… bis du  
selber erkennst, 
dass du von Un-
gläubigen und 

Ignoranten um-
geben bist.

Ketten?!

Wisst ihr …  
Da ich befürch-
tete, dass meine 
Überwachungs-

systeme ge-
hackt werden 

könnten …

… habe ich unter  
jeder Überwachungs-

kamera eine Mini- 
Kamera angebracht 

und alle Räume  
verwanzt.

Auf diese  
Weise habe  

ich jeden eurer 
Schritte mit-

verfolgt …

… und fest-
stellen müs-
sen, dass ihr 
es auf mein 

Labor und das 
Apostelblut 
abgesehen 

habt!

Tiky, wie es  
scheint, war der 
Bericht über die 
Räume und Ge-
heimgänge des 
Schlosses un-
vollständig …

Doch eure  
»Halle der Ge-
rechtigkeit« ist 
mein kleinstes 

Problem …

Zutiefst 
verletzt hat 

mich …

… dass  
du deine ei-
gene Familie 
hintergan- 
gen hast!

GRIPGRIP


